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Ausbau der Bahnstrecke München - Memmingen - Lindau 
besiegelt 

Investitionsvolumen von 210 Millionen Euro • Mehr Kapazität und 
erhebliche Fahrtzeitverkürzung zwischen München und Zürich 

(München, 17. April 2009 )  In Anwesenheit von Bayerns Verkehrsminister Martin 
Zeil und Finanzstaatssekretär Franz Josef Pschierer unterzeichneten heute der 
Direktor des Schweizer Bundesamtes für Verkehr, Dr. Max Friedli und Klaus-
Dieter Josel, DB Konzernbevollmächtigter für den Freistaat Bayern, den 
Finanzierungsvertrag für den Ausbau der Strecke Geltendorf – Memmingen – 
Lindau. Die Gesamtinvestition der Maßnahme von 210 Millionen Euro aus 
Bundesmittel wird durch den Freistaat Bayern mit 55 Millionen Euro und durch 
die Schweiz mit 50 Millionen Euro durch zinslose Darlehen vorfinanziert.  

Klaus-Dieter Josel: „Wir freuen uns, dass wir dank des Engagements der 
Schweiz und des Freistaats Bayern mit zukünftigen Fahrzeiten zwischen 
München und Zürich von drei Stunden und fünfzehn Minuten besonders für den 
Personenverkehr ein sehr attraktives Angebot schaffen werden.“  

Dr. Max Friedli führte aus: „Die Strecke Zürich – München ist für die Schweiz 
ein wichtiger Bestandteil der Anbindung an das europäische Eisenbahn-
Hochleistungsnetz. Dank kürzeren Fahrzeiten, besserem Angebot und 
modernem Rollmaterial wird die Konkurrenzfähigkeit der Bahn gegenüber den 
Kurzstreckenflügen verstärkt. Dasselbe Konzept setzen wir auch mit unserem 
Nachbarland Frankreich um.“ 

Das Projekt umfasst die Elektrifizierung der 155 Kilometer langen Strecke 
Geltendorf – Memmingen – Lindau-Reutin sowie den Ausbau für Neigetechnik-
Züge. Geplant ist, sechs Zugpaare des Fernverkehrs pro Tag im Zwei-Stunden-
Takt verkehren zu lassen. Aktuell fahren drei Eurocity-Zugpaare auf dieser 
Strecke. Durch den Einsatz von modernen elektrischen Fahrzeugen mit 
Neigetechnik werden sich die Reisezeiten auch für die Bahnkunden zwischen 
München und Memmingen auf eine Stunde und zwischen Memmingen und 
Zürich auf zwei Stunden und fünfzehn Minuten verkürzen.  

Die ersten Baumaßnahmen sollen schon 2010 beginnen, die Inbetriebnahme 
der Strecke ist für 2015 vorgesehen. 
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